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Lehrsatz 10. Wenn zwey Seiten AB, AC eines Dreyecks ABC zweyen Seiten
DE, DF eines andern Dreyecks DEF gleich sind, und der Winkel BAC den

die erstern einschliessen, ist größer als der Winkel EDF, ...
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BUCH I.

Folgerung . Daraus folgt dafs im Dreyecke jedt
Seite AC grofser als der Unterfchied zweyer Seiten

Gr.2.7 BC — BÄ ift *. Wegen beyder Sätze fehe man B. 11
Erkl . 11. Zuf.

LEHRSATZ 9.

'S-so. Nimmt man innerhalb eines Dreyecks ABC ||
gend einen Funkt 0 , und zieht von demselben mm
den Endpunkten einer der Seiten z. B. der BC , gram
Linien OB , OC , fo ifi die Summe diefer beyden Li-|
nien kleiner als die Summe der beyden andern Seitn
des Dreyecks , d. h. als AB -H AC.

Man verlängere die Linie BO bis wo fie die Seilt
AC im Punkte D triff ; fo ifl: im Dreyecke ODC die

g f Seite OC < OD -f- DC * , folglich wenn man beyder-
feits BO hinzufügr BO + OC < BO + OD -f DC
d, i. BO + OC < BD + DC-

Nun aber ifl: auch im Dreyecke ABD die Seite BD
< BA-f- AD, folglich wenn man beyderfeits DChinin-
fügt , BD+ DC < BA -f AC, Folglich ifl noch vielmehr
BO -f- OC < BA + AC.

Anmerkung , Dagegen ifl; der Winkel O den die b»
den Linien im Dreyecke umfchliefsen, grölser als der Winkel
A an der Spitze des Dreyecks. Der Beweis diefes Satzes berät!
darauf , dafs der äufsere Winkel am Dreyecke grölser ift , als je¬
der der gegenüberftehendeninnernWinkel. Folglich0 > D > V
Diefe unmittelbare Folge-aus Lehrfatz 30 beweift Euklid be-j
fonders, ehe er an den gegenwärtigen Satz kömmt. Bey( unfernj
Verfaßer müfte er ein Zufatz zu Lehrfatz 30. werden,

LEHRSATZ IO.

Wenn zwey Seiten AB , AC eines Dreyecks ABL
'S,2i zweyen Seiten DE , DF eines andern Dreyecks Dil \



DIE GRADE LINIE etC, 53

. / gleich find , und der Winkel BAC den die erßern ein-

l ßießen , iß großer als der Winkel EDF , den die

g jl andern ehifchließen , fo muß die dritte Seite BC , im
trßen Dreyeck, gr 'öfser feyn als die dritte Seite EF im

andern Dreyeck, \_und  iß unigekehrt BC > EF , fo

muß auch der Winkel BAC > EDF feyn . ]
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Man denke fich die Linie AG durch,A fo gezogen,

dafs der Winkel CAG dem Winkel D gleich fey * , " Gr. 7.

mache AG gleich DE * und ziehe GC , fo decken fich *Fo.3.*

dieDreyecke GAC und EDF , weil in ihnen der Con-

ftruction gemäfs zwey Seiten mit dem eingefchlofse-
nen Winkel gleich find *. Folglich find die dritten * f'

Seiten GC, EF einander gleich . Nun aber find in Ab-

£j licht der Lage des Punktes G drey Fälle möglich , in¬
dem diefer Punkt entweder aufserhalb des Dreyecks

ABC, oder auf die Linie BC, oder innerhalb des Drey¬

ecks liegen kann.

nMf Fall i . Wenn G aufserhalb des Dreyecks ABC

nelir liegt . Als dritte Seite im Dreyeck ift GC < Gl -f

IC* ; eben fo AB < IA + IB ; folglich auch GC * 8-

b£! 4- AB< Gl + IC + IA + IB-, d. h. < GA -f - BC.

Nun aber ift der Conftruction gemäfs AB= GA. Alfo

GC< BC * , und da GC gleich EF ift , EF < BC. *G. s y

ini«!
:ruln

iersi

Fall 2. Wenn G auf BC liegt . Dann ift GC ein F>g- 22.

Tlieil der BC, folglich die der GC gleiche EF , < BC.

> Fall 3. Wenn G innerhalb des Dreyecks ABC Fig. 23'

Ms*- Dann ift nach dem vorigen Lehrfitz GA -f- GC

% < 8A -f BC , folglich , da GA = BA gemacht ift , GC

!# < EC, alfo auch die der GC gleiche EF < BC.
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Der Satz gilt alfo für jeden möglichen Fall , d, i,
allgemein.

Wollte man den umgekehrten Satz leugnen , foj
müfte man behaupten , dafs , wenn BC > EF ift , der!
WinkelBAC kleiner oder glcichD feyn könnte . Im er-j
ftenFall müfte , nach dem eben bewiefenen , BC < EF>

im xweyten Fall , dem folgenden Lehrfatx gemäl 's, BC
= EF feyn , welches beydes der Vorausfetxung wider-
fpricht . Alfo rriufs der Winkel BAC größer alsD feyn.

Anmerkung . In Simpfons Elementen folgt auf dkfa
Satz ein ähnlicher LehrfatZ , deflen Beweis die Theorie der hl

jalleliinien vorausfetzt , und den Lc Gendre übergeht , der 'A'j
doch gekannt zu werden verdient . Denn obgleich er auch Ityj
Euklid fehlt , fo ift er doch , wie Simpfon bemerkt , zur georat-I
.tiüchen Beftimmung grölter und kleinfter Wevthe, von grofe«!
Kutzen . Dieler Satz lautet wie folgt : Wenn in ebej Dreyids

Fig 24. tili Winkel fammt der gegenuberftehenden Seite gleich , ein «tty
ter- Winkel aber in beydeu ungleich ift , fo flehtßem , unter ditfa
Winkeln , welcher dem rechten am niichften kömmt , eine grsfitfX

* Cf. II . Seile gegenüber *.
7 . 34. 2.

. Wenn z. B. zwey Dreyccke ( man nehme in unfrer Figur'fil
beyden fpitzwinkligen ABC und DEt , oder die beyden ftumptl
%inUligen ABC' und DEF , oder ein fpiezwinkliges und eil!
ftumpt'wmkliges, ) wenn in diefen Dreyeckcn der Winkel A = Hl
die gegenüberftchctide Seite BC = EF ift , und dabey derWiH

kel C einem rechten Winkel näher kömmt , als der Winkel Fij
fo mufs die Seite AB >̂ DE feyn.

Ich theüc hier nur Simpfons Vorbereitung znmKeweifcflAf
tla fie für den geübtem den Beweis zu führen hinreicht , derH
Weis feibft aber hier nicht an feinem Ort liehen würde, AiSl

den Winkelpunkten B , E fälle man auf die gegenuberftehentoj
Seiten Perpendikel , nehme auf die Verlängerung - diefer Perpe»-[
dikel Punkte I und K welche von den Seiten eben , fo weit'1'

I*

i
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eli*. Punkte B, E abftehn , und ziehe IC , KF , fo wird mittelft

le 'nrfatz 6 und 10 bewiefen , dafs IB > ICE, folglich das Perpen¬

dikel BG im erfterfl Dreyeck größer als das im zweyten EH iffi'

Vom grüfsern fchneide man ein Stück BM, dem kleinern gleich,

ab, und ziehe durch den Endpunkt diefesStücks eine Parällellfc

nie mit AC , fo fchneidet diele von der Seite AB ein Stück BN

ab»welches deich ' DE iit , woraus erhellet , dafs DE kleiner
r ö » *

als AB ift.

Haben ttlfo zviey rechtwinklige Dreyecke gleiche Hypoteuufeir ,

fo'fteht dem Winkel , welcher in Heyden der gröfsert ifi , auch eins

gtifitn Seite gegenüber,

LEHRSATZ II.

Zwey Dreyecke die untereinander gleichjeitig ^'g^ ^-

[md, find auch untereinander gleichwinklig, * und ' i . zv.

decken[ich,
- Es fey AB, == DE , AC = DF , EC == EF, fo be¬

haupte ich , dafs auch die den gleichen Seiten gegen-

überftehenden Winkel gleich find , A — D , B = E,

C = F , und dafs iicli beyde Dreyecke EDF , ABC

einander decken.

Denn gefetzt der Winkel A fey dem Win¬

kel D nicht gleich , fo mufs er • entweder grö.

fscr oder kleiner als der,' Winkel D feyn . •Da die

Seiten welche diefe Winkel einfchliefsenier Voraus-

fetiung nach in beyden Dreyecken gleich find ; fo

müfee, wäre A > D , dem vorigen Lehrfaft . geinäfs,

auch die dritte Seite BC > EF , wäre dagegen A < D,

auch BC"< EF feyn , welches der Bedingung dafs BC

— EF ift , widerfpricht . Alfo kann der Winkel Awe¬

der gröfser noch kleiner als D feyn , mufs folglich
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